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reslauer Kreisblatt. 
Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


B — 
Bekanntmachungen. 


17 (Die Bepflanzung der Wege mit Bäumen ift ſchon fehr oft angeordnet worden, 
Piber aber iſt den betreffenden Verfügungen nur in wenigen Fällen auf anerkennungswerthe Weiſe Folge 
deleiſtet. Im Allgemeinen iſt in den Gemeinden der Sinn dafür noch nicht geweckt, und doch iſt es 
ganz unzweifelhaft, daß dieſe Anpflanzungen nicht nur pekunjäre Vortheile verſchaffen, ſondern auch die 
Lanze Gegend verſchönern und dem reiſenden Publikum ſowohl bei Nacht als auch bei tiefem Schnee 
große Sicherheit gewähren. 
. Ein alter Sinnſpruch ſagt: Im kleinſten Raum, pflanz' einen Baum und pflege ſein — er 
engt Dir's ein. — 
Die ſo häufig vorgebrachte Entſchuldigung, daß es nicht möglich ſei, die Anpflanzungen zu 
kann ich in dieſer Allgemeinheit nicht gelten laſſen, indem einige Dominien und Gemeinden 
vid n Gegenbeweis geliefert haben und dies ganz gewiß auch an andern Orten zu erreichen ‚fein 
a Der Grund, daß dieſe Pflanzungen kein rechtes Gedeihen haben, liegt in den meiſten Fällen 
tin, daß zu ſchlechte, krüppelhafte und überhaupt unbrauchbare Stämmchen — oft bloße Ruthen — 
anzt werden, das Setzen von Pfählen oder Prellſteinen gewöhnlich ganz unterlaſſen und den jungen 
Bäumchen ſpäter faſt gar keine Aufmerkſamkeit gewidmet wird. Daß die vom Sturme umgeriffenen 
ber hen wieder aufgerichtet, die eingegangenen Bäume durch neue erfegt werden u. ſ. w., darum 
zumert ſich gewöhnlich Niemand. 
et Bei gutem Willen und einigem Intereſſe für die Sache wird ſich aber ganz gewiß ein 
dunſtiges Reſultat erzielen laſſen und ich fordere daher die Dominjen und Gemeinden nochmals recht 
Fr auf, für Baumpflanzungen zu forgen und die Herren PolizeisDiftritts-Commiffarien erſuche ich, 
m; ; Angelegenheit ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen und dieſelbe in ihren Bezirken auf alle 
> e Weiſe zu fördern und mir nach 6 Wochen anzuzeigen, welche Straßen in dieſem Frühjahre 
pflanzt worden ſind und welche Gemeinden und Dominien ſich dabei beſonders ausgezeichnet haben. 
aber Es verſteht ſich von ſelbſt, daß nicht alle Wege auf einmal bepflanzt werden konnen, es iſt 
alle Jahre eine beſtimmte Strecke in Stand zu ſetzen. * 
nüthigt Sant dieſe Aufforderung wieder nicht den erwünſchten Erfolg haben, ſo würde ich mich ge⸗ 


auf 80 hen, die Pflanzungen in Gemäßheit der Amtsblatt⸗Verordnung vom 4. Juni 1827 S. 120 


"halten, 
bereits de 


en der Betheiligten ausführen zu laſſen. f 


70 


Die Schullehrer werden Gelegenheit haben, der ihnen anvertrauten Jugend die Schonung der 
Baumpflanzungen recht ans Herz zu legen und die Dienſtherrſchaften und Ortsgerichte werden aufge? 
fordert, dem Geſinde und Gemeindegliedern wiederholt bekannt zu machen, daß die Beſchädigungen von 
Bäumen an öffentlichen Straßen nach $ 282 des Strafgeſetzbuchs mit Gefängniß nicht unter 14 Tagen 
beſtraft werden. 

Breslau, den 4. April 1858. 

(Die Auslooſung von Staats ⸗Schuldſcheinen betreffend.) Ich n 
die Beſitzer von Staats⸗Schuldſcheinen, insbeſondere auch die Verwalter milder Stiftungen ꝛc. auf 
dem Amtsblatte Stück 13 beigefuͤgte Verzeichniß der am 9. März a, c. gezogenen, und zur N 
Einlöſung am 1. Oktober d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 
1848, und das Verzeichniß der bis jetzt noch nicht zur Realiſation präſentirten, bereits früher gekündigten 
und nicht mehr verzinslichen Schuld⸗Verſchreibungen der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848 
und der Anleihen von 1850, 1852, 1854 und 1855 A hierdurch noch ganz beſonders aufmerkſam. 

Breslau, den 6. April 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 

(Bekanntmachung.) In Gemäßheit des § 64 des Statuts des Niederſchleſiſchen 
Knappſchafts⸗Vereins wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß an Stelle der aus dem Knappſchafts⸗ 
Vorſtande ausgeſchiedenen Herren 

Königlichen Bergmeiſter a. D. Dr. Bra de und 
Königlichen Berg⸗Geſchworenen a. D. Gruben⸗Direktor Nehmitz 
die Herren N 
Gruben⸗Repräſentant und Wirthſchafts⸗Direktor Petzold zu Nieder⸗Ste ine bei Glatz und 
Koͤnigliche Bergmeiſter Förſter zu Waldenburg 
zu Vorſtands⸗Mitgliedern, und an Stelle des Königlichen Bergmeiſter a D. Herrn Dr. Brade Het 
Bergwerks⸗Direktor Steiner zu Hermsdorf bei Waldenburg zum Vorſitzenden des Vorſtandes gewählt 


find, 
Waldenburg, den 13. März 1858. Königl. Preußiſches Berg⸗Amt. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Gcke. 


